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Der Magistrat 
STADT GROSS-UMSTADT 

 

 

 

 

Groß-Umstadt, den 01.08.2022 

 

 

 

Niederschrift 

9. Ausländerbeiratssitzung vom 10.05.2022 

Anwesend: 
 

Ausländerbeirat 
Frau Entesar Afravi  
Herr Hamid Anzoul  

Frau Parisa Bagheri  
Herr Said Betraki  

Herr Ahmad Jawad Rafiq  
Frau Menije Sadun  
Herr Muzaffer Terzioglu  

Bürgermeister 
Herr Bürgermeister René Kirch  

Schriftführer 

Herr Alessio Scriba  
 

 

Nicht anwesend: 
 

 
 

 
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 20:30 Uhr 
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Tagesordnung: 
9. Ausländerbeiratssitzung am 10.05.2022 
 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
  

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 25.03.2022 
  
3. Vorstellung des Bürgermeisters 

  
4. Diskussionsrunde zur Integration mit dem Bürgermeister 

  
5. Bericht des Magistrats / der Ortsvorsteher 
  

6. Bericht aus der AGAH 
  

7. Mitteilungen und Anfragen 
  
 



3 

 
Zu TOP 1 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

Ausländerbeiratsvorsitzender Anzoul eröffnet die 9. Ausländerbeiratssitzung und stellt 
fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde und dass Beschlussfähigkeit be-

steht. 
 
 

 
Zu TOP 2 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 25.03.2022 

 
Gegen das Protokoll der 8. Ausländerbeiratssitzung vom liegen keine Einwendungen 
vor. 

 
 

 
Zu TOP 3 Vorstellung des Bürgermeisters 
 

René Kirch sieht sich als Bürgermeister aller Groß-Umstädter, das heißt er möchte, 
dass alle Bürger*innen und Mitarbeiter*innen der Stadt gegenüber Ausländern und 

Geflüchteten nett sind, Hilfe anbieten und fair bleiben. „Der Gesetzgeber gibt die Linie 
vor, wir wollen sie möglichst gut umsetzen.“ 
 

Er brachte die Frage auf: Zuwanderungskommission oder Ausländerbeirat? Dies soll 
mittelfristig entschieden werden. 
 

René Kirch sieht in Vielfalt und Engagement nicht nur die Möglichkeit, sondern vor 
allem auch die Bedingungen zu sozialer Teilhabe. Ihm ist es wichtig, dass wir mit- 

und nicht übereinander reden, damit wir uns organisieren und selbst helfen können. 
 
 

 
 

Zu TOP 4 Diskussionsrunde zur Integration mit dem Bürgermeister 
 
Der Ausländerbeirat berichtet: 

 
Es besteht weiterhin ein enormer Mangel an sozialem Wohnungsbau - Geflüchtete 

wohnen bis zu neun Jahre im Heim! Ebenso fehlen Kindergartenplätze; über 100 
rechnet man Kernstadt und Ortsteile zusammen. Außerdem ist das Jugendzentrum 
zu klein, um neben der Kernstadt auch den Ortsteilen gerecht zu werden.  

 
Darüber hinaus fehlt ein Raum für ein Dialogcafé, welches sehr hilfreich wäre, um 

Deutsch und andere Sprachen zu verinnerlichen – in diesem Kontext würden sich 
einige Ausländer wünschen beim Unterrichten ihrer Kinder in der eigenen „Mutter-
sprache“ Unterstützung zu finden. Außerdem wäre es wünschenswert „How to 

Deutschland“ Seminare in den Flüchtlingsheimen und/oder Nachhilfe-Angebote zu 
organisieren, um den ungleichen Bildungsmöglichkeiten in Groß-Umstadt zu begeg-

nen. Ebenso wäre es schön, wenn nicht nur Kinder und Jugendliche Anlaufstellen 
finden könnten, sondern auch offene Werk- bzw. Kreativräume es ermöglichen wür-
den eigenständige Handarbeiten umzusetzen.  
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Es wurde an den Ausländerbeirat die Anregung herangetragen die Möglichkeit von 
geschlechtergetrennten Öffnungszeiten im Schwimmbad zu diskutieren. 

 
Abschließend macht sich der Ausländerbeirat für die Idee stark eine Ein- und Aus-

schulungsfeier für Kinder mit Migrationshintergrund zu organisieren, auf der beson-
ders fleißige/engagierte Kinder aus Kernstadt und Ortsteilen geehrt werden. 
 

 
➔ Hamid Anzoul: „Sprache ist der Schlüssel, Engagement ist der Weg“ 

 
➔ Antwort René Kirch: Er verweist darauf, dass die finanziellen Mittel beschränkt 

sind und an vielen Ecken gespart werden muss. Einen Raum würde er aber 

immer gerne bereitstellen, wenn sich engagierte Bürger*innen organisieren 
und einbringen wollen. Deutsch habe für ihn in Deutschland die oberste Priori-

tät; alle weiteren Sprachen sind aber sehr wünschenswert. 
 
Das Schwimmbad könne leider nicht auf den Wunsch nach geschlechterge-

trennten Öffnungszeiten eingehen; die Saison ist sowieso schon kurz und wird 
durch externe Zwänge wie Schulsport beschränkt. Auch ein geschlechterge-

trennter Tag wäre sehr schwierig. 
 
 

 
 
Zu TOP 5 Bericht des Magistrats / der Ortsvorsteher 

 
 

 
Zu TOP 6 Bericht aus der AGAH 
 

AGAH-Vorsitzenden-Wahl  
Hamid Anzoul überlegt zur Wahl anzutreten. 

 
 
 

Zu TOP 7 Mitteilungen und Anfragen 
 

 
 
 

 
 

 
 
Hamid Anzoul Alessio Scriba 

Vorsitzender Schriftführer 
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